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Durchdachte Zweckmässigkeit: Die Jury posiert vor dem Lagergebäude des Höhen- Alpiner Strickbau im Dorfzentrum: Das Mehrfamilienhaus von Matthias und Susanne
trainings- und Wettkampfzentrums St. Moritz. Frasnelli in Bonaduz.

Rustikal: Umgebaute Alphütte in Gafia bei St. Antönien. Holz trifft Eis: Die HCD-Trainingshalle in Davos.

Alphütte misst sich mit Eishalle

Bilder: Silvia Kessler

Von 48 eingereichten Holzprojekten verbleiben zehn im Wettbewerb um den Sonderpreis von Graubünden Holz.

von Silvia Kessler
Alle drei Jahre vergibt Graubün-
den Holz einen Sonderpreis für
handwerklich überragende
Arbeiten aus Holz. In den kanto-
nalen Wettbewerb werden alle
Projekte aufgenommen, die für
den national durchgeführten
Prix Lignum 2021 eingereicht
wurden. Bis im März wurden
48 Objekte aus allen Regionen
Graubündens eingereicht (Aus-
gabe vom 27. April 2021).

Inzwischen hat eine fünf-

köpfige Fachjury eine Vorselek-
tion unter den Bündner Arbeiten
getroffen. In Kleingruppen und
zum Teil von einer um drei Per-
sonen erweiterten Jury wurden
die ausgewählten Objekte vor
Ort besucht, unter die Lupe ge-
nommen und beurteilt. Zehn
Objekte haben es in die engere
Auswahl für den mit einer Ge-
samtsumme von 6000 Franken
dotierten Sonderpreis «gefällt.»
geschafft. Die Nominierten, al-
phabetisch geordnet nach deren

Standorten:

Haus Frasnelli, Bonaduz

Das Mehrfamilienhaus von Mat-
thias und Susanne Frasnelli
bringt den alpinen Strickbau
mitten in ein Bonaduzer Wohn-
quartier. Im ganz aus Bündner
Holz gebauten Haus wurde in
der Mitte eine bemerkenswerte
Erschliessung zwischen den ein-
zelnen Wohnparteien umge-
setzt. Im Innern des Strickbaus
sorgen Stampflehmböden,
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lehmverputzte Holzfaserplatten
und Kalkglätten für ein ange-
nehmes Raumklima.

HCD- Trainingshalle, Davos

Auf dem Areal der Vaillant Are-
na ist 2018 die neue Trainings-
halle des HCD entstanden. Auf
einer Grundfläche von 65 mal 45
Metern bietet das Gebäude
Raum für eine Eisfläche mit Tri-
büne und auf zwei Galerien ein
Trainingscenter mit Schussan-
lage. Eine einfache und wirt-
schaftliche Bauweise aus Holz
mit Fachwerkträgern zeichnen
die Trainingshalle aus.

Design-Wettbewerb,
Landquart
Der Verein «Mobiglias» steht
für Handwerkskultur in Grau-
bünden. 2019 suchten die Mit-
glieder nach Kleinmöbeln und
Objekten, die vorwiegend aus
heimischen Hölzern hergestellt
wurden und einen Bezug zum
Kanton Graubünden haben. Aus
53 eingereichten Arbeiten wähl-
te eine Jury zwölf aus, die an-
schliessend von Bündner Hand-
werksbetrieben als Prototypen
hergestellt wurden.

«Corkscrew», Lenzerheide
Das neue Wahrzeichen des Bike
Kingdom Lenzerheide ist ganz
aus Holz. Direkt bei der Talsta-
tion der Bergbahnen durchfah-
ren die Bikerinnen und Biker auf
ihrer Schlussfahrt eine 16 Meter
lange und knapp fünf Meter
hohe Holzkonstruktion, die
Funktionalität mit künstleri-
schen und architektonischen As-
pekten verbindet. Die in sich
gedrehte Tunnelkonstruktion
erinnert stark an einen Korken-
zieher, was dem «Corkscrew»

seinen Namen gab.

Bergrestaurant «Sezner»,
Obersaxen
Das Bergrestaurant «Sezner»
befindet sich auf der Kuppe des
Piz Sezner, direkt unterhalb der
Gipfelstation, auf 2300 Meter
über Meer. Wo einst eine Zeltbar
stand, befindet sich seit 2019 ein
funktionaler Holzbau aus heimi-
scher Fichte, fest verankert auf
dem Betonfundament. Die
sechseckige Grundform mit
asymmetrischem Giebeldach
trotzt Wind und Wetter und bie-
tet zudem Panoramasicht in alle
Himmelsrichtungen.

Pensiline fermata
autopostale, Poschiavo
Die neuen Wartehäuschen an
den Postauto-Haltestellen in Po-
schiavo kommen ganz in Lär-
chenholz daher. Dadurch ver-
körpern sie das talweite Projekt

«100 Prozent Valposchiavo»
auch im öffentlichen Raum des
Hauptorts. Fünf der kreativen
Häuschen stehen bereits am
Strassenrand. Ihr besonderes
Merkmal ist nebst dem einhei-
mischen Holz, dass sie beidseits
genutzt werden können.

«Ispace», Rossa
In der Gemeinde Rossa im Ca-
lancatal zieht seit 2020 ein ma-
gischer Würfel im Wald die Auf-
merksamkeit auf sich. Das
Kunstobjekt aus heimischem
Lärchenholz kann nicht nur be-
staunt, sondern auch betreten
werden. Das Projekt soll der ter-
ritorialen Aufwertung dienen.
Es lädt Einwohner und Besuche-
rinnen ein, das Kunstwerk zu be-
suchen, die Augen zu schliessen
und sich zu entspannen.

Erweiterung Oberstufen-
schulhaus, Schiers
Die 1999 erstellte, dreigeschos-
sige Schulanlage Feld wurde auf
das Schuljahr 2019/20 mit vier
zusätzlichen Klassenzimmern,
angrenzenden Gruppenräumen
und Garderoben ergänzt.
Aussen zeigt die Erweiterung
eine mit dunkler Schlammfarbe
gestrichene Fichtenschalung.
Der Innenausbau erfolgte mit
naturbelassenen Fichten-Drei-
schichtplatten.

Umbau Alpgebäude,
St. Antönien

In einem bereits in den 1970 er-
Jahren zum Ferienhaus umge-
bauten Alpgebäude in Gafia bei
St. Antönien standen klimati-
sche Verbesserungen an. Zudem
wurde die Raumordnung neu
konzipiert. Dabei wurde das
Bauen mit Holz in verschiede-
nen Anwendungen ausgereizt.
Der Strickbau in idyllischer Um-
gebung wurde erhaltend restau-
riert. Eine neue Innenwand
stützt den alten Stall. Alt und
neu ergänzen sich gegenseitig.

Internationales Höhen-
trainings- und Wettkampf-
zentrum, St. Moritz
Das internationale Höhentrai-
nings- und Wettkampfzentrum
St. Moritz kann seit 2018 jeweils
vom Frühjahr bis im Herbst
einen mobilen Pavillon mit Gar-
deroben und weiterer Infra-
struktur für die Sportlerinnen
und Sportler nutzen. Auf dem
Areal wurde zudem ein Lager-
gebäude zur Unterbringung der
Einzelteile des mobilen Pavil-
lons sowie zur Lagerung der
Sportgeräte erstellt. Grundsätz-



Datum: 19.06.2021

Hauptausgabe

Schweiz am Wochenende/Bündner Zeitung
7007 Chur
081/ 255 50 50
https://www.suedostschweiz.ch/

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 25'389
Erscheinungsweise: wöchentlich Themen-Nr.: 681.002

Auftrag: 3005800Seite: 9
Fläche: 103'640 mm²

Referenz: 81025265

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Ausschnitt Seite: 3/3

lich ist der Aufbau der beiden
Bauten ähnlich. Im Innern wei-
sen beide eine Tragstruktur aus
Holz aus. Nach aussen hin
unterscheiden sich die Gebäu-
de jedoch deutlich, und auch
ihre Umgebung ist nicht diesel-
be. Während der Pavillon in sei-
ner Machart die temporäre Nut-
zung widerspiegelt, steht das
Lagergebäude mit seinem Ge-
wand aus Lärchenschindeln für
Dauerhaftigkeit.

Jury mit Fachwissen und Bauchgefühl

Zur Ermittlung der Besten unter
den Bündner Wettbewerbsteil-
nehmerinnen und -teilnehmern
hat Graubünden Holz eine acht-
köpfige Jury bestellt.

Die Fachjury setzt sich zu-
sammen aus Felix Hunger, Ge-
schäftsleiter von Hunger Holz-
bau in Safien, Adrian Schläpfer,
dipl. Zimmerpolier und Leiter
Verkauf Holzbau bei der Holz-
werkstoffe Gfeller AG in Land-
quart, Marco Caviezel, dipl.

Schreinermeister und Fach-
vorsteher Schreiner an der IBW
Chur, Bruno Untersander, Zim-
mermeister, Architekt FH und
Berufsschullehrer an der Ge-
werblichen Berufsschule Chur.

Als Jurypräsident amtet
Peter Flutsch, Geschäftsleiter
von Hunger Holzbau in Splügen
und Präsident von Graubünden
Holz.

Zur erweiterten Jury gehören
Regierungspräsident und Forst-

vorsteher Mario Cavigelli, Tho-
mas Rohner, Professor für Holz-
bau und BIM (Building Informa-
tion Modeling) an der Berner
Fachhochschule, und «Südost-
schweiz»-Redaktorin Silvia
Kessler. Die nationalen und re-
gionalen Preisverleihungen fin-
den ab Ende September statt.
Wer im Wettbewerb um den
Bündner Sonderpreis «gefällt.»
in die Ränge kam, wird Mitte Ok-
tober bekannt gegeben. (ke)


